
Kommunique über den Meinungsaustausch 
zwischen Delegationen des Zentralkomitees 

der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
und des Parteivorstandes 

der Deutschen Kommunistischen Partei

Auf Einladung des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands fand am 25. Januar 1971 ein Meinungsaustausch zwischen 
einer Delegation des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und einer Delegation des Parteivorstandes der Deutschen 
Kommunistischen Partei statt. Der Delegation des Zentralkomitees der 
SED gehörten unter Leitung des Ersten Sekretärs des Zentralkomitees 
der SED, Genossen Walter Ulbricht, die Mitglieder des Politbüros Erich 
Honecker, Albert Norden und Paul Verner sowie politische Mitarbeiter 
des Zentralkomitees der SED an. Von seiten der DKP waren anwesend 
Genosse Kurt Bachmann, Vorsitzender der DKP, der stellvertretende 
Vorsitzende Genosse Herbert Mies sowie die Präsidiumsmitglieder Gerd 
Deumlich, Hermann Gautier, Manfred Kapluck und Karl-Heinz Noetzel.

Auf dem Treffen, das in einer kameradschaftlichen und herzlichen 
Atmosphäre verlief, informierten sich die Delegationen über beiderseits 
interessierende Fragen. Sie bekundeten ihre übereinstimmenden Auf­
fassungen zu wichtigen Problemen des Kampfes für die europäische 
Sicherheit und die baldige Ratifizierung des Vertrages UdSSR-BRD so­
wie des Vertrages zwischen der Volksrepublik Polen und der BRD.

Einmütig hoben beide Seiten hervor, dafj eine schnelle Ratifizierung 
der Verträge zwischen der UdSSR und der BRD sowie zwischen der 
Volksrepublik Polen und der BRD positive Perspektiven für die Durch­
setzung der Prinzipien der friedlichen Koexistenz und die Herstellung 
normaler völkerrechtlicher Beziehungen zwischen der souveränen DDR 
und der BRD eröffnen würde.

Die Delegation der DKP unterstrich, dafj die Bundesregierung endlich 
die Vorschläge der Regierung der DDR zur Aufnahme normaler diplo­
matischer Beziehungen zwischen der DDR und der BRD und zur Unter­
stützung der Aufnahme beider Staaten in die UNO und ihre Organi-
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